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JVmtlicbe
Bekanntmachungen.

F . B . 487 . Rüd ' Sheim , den 2 . Februar iS 20 .

Betaimimachung.
Der vom Herrn Kommandierenden General veröffenst

lichte Beschluß betr . Zahlung der Luxus « und Weinsteuer,
wodnrÄ die Eatscdeioungen Nr . 78OO ^ .O vom 27 . April
und HO öOTOACoofn 30 . Mai 191S abgeändert werden,
erhält in den nachgenannten Ziffern folgende Fassung I
Ziffer 3 e) „Gemälde , plastische und graphische Kunst¬

werke, ebenso wo Kopien , deren Verkaufspreis von
200 Mk. übersteigt . Originalgemälde unterliegen
ker Luxussteuer nicht . (Die Fußnote zu dieser
Ziffer fallt weg .) "

Ziffer 3 k) erhält die Bezeichnung 3 j und folgenden
WorUam : „ Teppiche und Drapien , deren PieiS 30
Mk. pro Quadratmeter übersteigt , Ziffer 3 1 erhält
die Bezeichnung 3 k . [ ans

Der kom. Landret , Dr . M ü l h e n 8.
Keka »ntrnach « « g.

Laut Schiedsspruch vom 18 . Oktober 191 » können
die Rheingau ElektricitätSwerke ab 1 . Januar 1920 nach¬
stehend erhöhte Strompreise fordern , und zwar:

a) Ftr Licht pro Kilowattstunde axf . 1.68.
b) Für Kraft pro Kilowattstunde Mk. 0.75

Eltville, den 7. Februar 1920. Der Magistrat
Krkaimtmachimg

^ .»̂ ^ kktanten für Kleingärten, welche noch nicht im
Besitze von Eigen-, Pacht» oder Deputatland sind, wollen
sich umgehend schriftlich melden.

Atvile , den 7. Februar 1920 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
h^ rw * ** *« 18  Fedruar , vormittags 11 Uhr,

Gegenstänbe , von
®em  W ' Hn Eichamt herrührend , und zwar:

£lnE ^ ußgewichte , 2 Balkenwageu , und eine
-« Präzifftonswage usw.

steigert " ^ stbietend gegen sofortige Barzahlung v,r»

Eltville,  5 . F ebruar 1920 . Der Magistrat.

Bekanntmachung
«ei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

AIS verloren:

e-ne ^E ^ Rdlutel mit Portemonnaie und Inhalt,
e ne gelbe Brieftasche mit 50 .— Mk . Inhalt.

®pr S? 0? m0nn “ie  mit 45 .- Mk . Inhalt.

Nr . i melden licm Rarhaus — Zimmer

Eltville. ^ 7 . Fcbruar 1920.

_ _ Die Polizeiverwaltung.
Nu , ^ . ^ Ekauutmach « « ,.

Iabr - GLölee « ^ kann auch wieder in diesemfctoÄ WÄ '«”»
» »»» »'ÄÄtfs UiLf e'“* MW*
Namen' dcS Schüler« beizufügen. daß den
Leistungen enthält. ' ^ Ettche . Betrogen, Fleiß und

1920 bis spateste » » 1» .

ille, den 24 . Januar 1920 .

Zur fliislieferungsfrage.

Der Magistrat.

Eine Kiendung.
Aeueste Meldungen.

JVusslebt auf Beilegung des Konflikts ?
. 7- Febr . Atach Meldungen , bre neuerdings
oem Auswärtigen Amt zugegangm find , wird versichert,
dast^ zuverlassig die Hoffnung auf eine Beilegung des
AuSlieferungskonfliktes besteht. Die Boischafterkonferenz
in Paris soll in streng geheimer Sitzung beschlossen haben,
gegebenenfalls auf eine Auslieferung zu verzichten und
mit der deutschen Regierung über die Behandlung der
Frage zu beraten , wobei den deutschen Gegenvorschlägen
in bedingter Form Rechnung getragen werden soll.

Eine besondere englische Note
, * Der „Evening Standard * ver»
breitet eine Nachricht feines diplomatischen Berichterstatters,
daß die englische Regierung ihrem Berliner Geschäfts¬
träger eine Note übermittelte , die er dem Reichsminister
für auswärtige Angelegenheiten Müller überreichen solle.

^ e *7 ^ ‘Jj/nlfierium seinen Entschluß erleichtern
solle. Das Blmt fügt hinzu , man dürfe nicht erstaunt
sein wenn einige Abänderungen an dem AuSlieferungs-
" !A " ^ '! v" MEmen würden . Die Alliierten feien
nicht vollständig einig über den elnzufchlazenden Weg.
Der amerikanische und japanische Delegierte , ebenso Lloyd
George und Lord Eurzon , hätten sich vollkommen über¬
zeugt von den Schwierigkeiten , die die dcutsck e Regierung
erfahre . Aber Frankreich sei vollkommen anderer Mei»
nung , wahrend Italien einen zwischen beiden gelegenen
Standpunkt einnehme . - Diese Nachricht verbreitet der
Londoner Berichterstatter des „Petit Journal " .

Lloyd Georges andere Ansicht.
8* ^ Ebr. Reuter meldet aus Paris:

der Botschafter die Liste der Schuldigen am
Mittwoch nach Berlin saaoie , gab er sich völlig der Er-
Wartung hin , daß man in London dieser Aktion zustimme.
Der brutsche Lordkanzler traf jedoch gestern früh aus
Island ein und teilte dem Rat der Botschafter mit.
daß Lloyd George seinen Standpunkt geändert habe.

klnbtt»kung der Nallonalverrammiung
* flfevli « , 7. Febr . Die Reichsregierung hatte heute

eingehende Besprechungen mit den FraktionSvorständ n
der Nationalversammlung . Es wurde festzestellt . daß
J! f Frage der Auslieferung nur unter Mitwirkung teS
Parlaments gelost werden könnte . Die Einberufung wird
unverzüglich erfolgen , sobald die zur Klärung der Änge-
legenheit notwendigen Unterlagen vorliegen.

Hur der NamenrNrtr,
* Bon Angehörigen der ehemaligen Herrscherhäuser

werden durch die Entente angeforüert : Die Kaisecsöhne
Kronprinz Wilhelm v. Hohenzollern . Prinz August Wil-
wlm , Prinz Oskar , Prinz Eiiel Friedrich — Friedrich
spring b. Preußen Kronprinz Rupprecht von Bayern —
He .zog A brecht von Württemberg - « roßherzog von
M)T  Prinz Friedrich von Heften — Herzog von
M -ckle bu >g — Piinz Ernst von Sachsen.

Generäle : Generalfeldmarschall v. Hindenbura
Ludendorfs - Hoffmann - Mackensen  -

v. Linftngen - v. Kluck - v. Moltke - v. Morgen —
v- voehn - v. Kirchbach - v. Lochow — Otto v.
® fö' ^ ^ mling — v. Francois — v. Falkenhayn

~  der Marwitz — Sixt v . Arnim —
v. « allwitz - v. Hutter — v. Oven — v. Plettenberg
- - « — Mm . v. Brandenburg ( vombenflieger ) .
-Preußischer Kriegsminister General Reinhardt.

Marine : Großadmiral v. Ttrpitz — Scheer — In-

. genohl — v. Capelle — v. Trotha — die U»BootS.

rftre " ' Nerger " SSaIentin ?r ' Morath . Arnauld de la Per»
Diplomaten : Btthmann-Hollweg — Zimmermaon

— v . B feler ( Generalgouverneur von Polen ) — v.
Faik -nhausen (Generalgouvernerneur von Belgien ) —
o. Sandt ( früh . Chef der Zivilverwaltung von Belgien)— v. Harne !. • '

.. W ^ ter wird die Auslieferung der türkischen Staat - -
manner und Generäle gefordert : ches ehemaligen Krieg » .
Ministers E ^ver Pascha , drs Kommandierenden von

l̂ a^ Pftch ^ ^ " des früheren Großwestr » La-

Jn der Liste sind auch die Namen der Feldpoltzeibe»
amten enthalten , die in Brüssel am Ermittlungsverfahren
(!) gegen Miß Cavell mitgewirkt haben . Es find bie¬
der Vorsteher der Polizeistelle 8  in Brüssel Leutnant
nH 'T * ' Jkraitaailommiffat in Elberfeld tätig , Leu?
nant d. R . Swwermer (Vertreter einer Sektfabrik ) und
Fttdpollzeikommlffar Pinkgoffs , im Frieden Schirmfabrt»

i"

Im ganzen enthält die Liste ungefähr 900  Namen
da unter auch den Namen des Führers der baverisck, -»
Mehrhcitssozialisten Auer,  her Z Vr „ ÄS

im französischen Besatzungsgebiet
befehlsgemäß mit dem Abbruch industrieller Anlagen und
der Rnckjchaffung ihrer Teile beschäftigt gewesen sein
ffi * Bei den übrigen Namen handelt es sich hauptsäch-
ca! um  efeetneuge Kommandanten von Gefangenenlagern

iowie Etappenkommandanten u . a . Auch
eine Frau Elsa Schreiner wird in der Liste erwähnt.
Genaue Angaben werden sich erst ermöalicken lassen
wenn die offizielle Liste vorliegt . * ^ laffe ”'

€rweraers Nuttassung.
d-- « USBärtlB . »

Aus ^chr.ff s ^ Nationalversammlung , hatte Be»
spreHungen mit Ebert , Bauer , Hermann Müller ünd
anderer ! Parierfreunden . Erzberger äußerste sich aus ein

Zentrumskreisen stammendes Telegramm sehr be»
stlmmr über die völlige Unmöglichkeit der AuSiieferung
Deurfcher . — Die sozialdemokratische Fraktion der Na^
tronalversammlung tritt am Montag Vormittag 10  Uhrzu einer Sitzung zusammen . 9

hindenturg und Eudendom.
* fitvlin, 6 . Febr . Wie der „ Berliner Lokalan»

^ cMrt ,,ehen Generalfeldmarschallv. Hindenburg
*l « Ludendorff in der AuslieferungSfvage auf

Januar ^ ?n^ Är ' iat ? kn ^schluß , der am 7.
Januar ln der Versammlung der Heerführer aefastt
wurde , festgttezt woroen ist und der dahin geht , daß stch
k m Deutscher freiwillig ausliefern dürfe . ^ m

italienische Jlurtassung.
k' ■^ eör'1. ® er  ^ ar{l£r  Konferenzberichter-

fia tcr m „Corriere della Sera " will wiffcn , daß die
aHiterttn Surifien ausgcarbettete Note gar nicht

5ö« !an0En der Auslieferung stelle. Viele
der alliierten Juristen seien der Ansicht, cS der deutschen
Regterung selbst zu überlassen , aus Grund de» Anklage»
liste des Verbandes von sich aus gegen ihre Slaat - an»
geoortgen vorzugehen . Besonders die Amerikaner u « d
Japaner kümmerten stch durchaus nicht um die Ber-
foigung der deutschen Heerführer und Politiker , die sie
ozar mißbllligtm Die Italiener hätten auf eigene

Rechnung wenig Forderungen gestellt und stch nur au»
Solidarttal der Note angeschlossen. Aach die Engländer
seien nicht mehr so entschlossen, wie vor einem Monat,



auf ihren Forderungen zu beharren . Weiter heißt eS in
der Meldung : Tie Noie , die schon aus Achtung vor
dem Friedensvertrag übergeben wurde , war aber nicht so

v tragisch zu nehmen , wie cs von Deutschland geschah.
Wenn das Beglcitschrlibm auch nicht ausdrücklich au
die Auslieferung der Beschuldigten verzichtet , so verlang
es sie doch auch nicht , und eine Bestimmung läßt sogar
klar die Möglichkeit nach möglichen Auswegen durchblicken.
Kie stellt fest, daß die Anwendung dcS Artikels 328 der
FriedensvertragcS Gegenstand weiterer Mitteilungen bilde.
LS wird daher in den diplomatischen Kreisen in Pari«
erwartet , daß die deutsche Regierung weniger überstürz
hand .lt als Freiherr von LcrSner.

Var $ebi(R$ai <les Kaisers.
* Der Pariser Vertreter der „Basler Nationalzeitung'

drahtet : Frankreich stehe mit seiner Forderung , dem
ehemaligen deutschen Kaiser den Prozeß zu machen nahe-
zu allein . Niemand in den übrigen VerbandSländern
wolle das etwas brenzliche Odium dieses Prozesses auf
sich nehmen . Auf der Botschafterkonferenz habe der
italienische Botschafter nun erklärt , er habe die Antwort
der holländischen Regierung sorgfältig geprüft und eS
sei ihm nicht möglich , irgendwelche juristische Sinwände
gegen sie zu machen . Der japanische Botschafter habe
sich der Erklärung angeschloflen , die erste Note an Holland
sei ohne sein Wissen erfolgt und er verzichte aus eine
Mitwirkung an der bevorstehenden zweiten Note . Der
englische Botschafter schütze das Ausbleiben von I »-
strukiionen aus England vor . und der amerikanische Bot¬
schafter verstecke sich hinter der Nichtratifikation.

Wilson ist nicht ru sprechen.
* y. Febr . Der Berichterstatter deS »Echo

de Paris " in Washington hält eS für ein Ding der
Unmöglichkeit , vom Präsidenten Wilson vorgelassen zu
werden . Er wollte dem Präsidenten die Absicht Frank-
reichs kundtun , die Vorbedale LodgeS anzunehmen.

Llikiile mi> littmischte Nilchnchteii.
O Eltville , 10 . Febr . Die neugewählten Kreistags-

abgeordnetcn traten gestern im KreiShause zu RüdeSheim
zn einer Sitzung zusammen . Die Tagesordnung umfaßte
16 Punkte , darunter die Wahlen zu ver KreiStagSkom»
Mission, dem Kre-SauSschusse. der KreiSdeputierten. In
den KleiSausichuß wurden gewählt d'.e Herren Weinguts-
besttzer Brogsitier . RüdeSheim , Direklor Ketzer. Lorch,
Gnirbesitzer Schreiber . Kiedrich , Dr . Usinger,  Eltville,
Bürgermeister Dr . Schnetdler , Geisenheim . Lehrer Burk-
Harb» Rauenthal . Zu KreiSdeputierten wurden die Herren
Dr . u s i n g e r-EItville und Brogsttter , RüdeSheim mit
je 10 Stimmen gewählt . Die Ausübung des Vorschlags»
recht für den Landrat wurde auf die nächste Sitzung ver¬
tagt . Wir werden über den Verlauf der Sitzung berichten.

-f- Eltville , ö. Febr . Das KreiswohlsahrtSamt
schreibt uns : Rach Mitteilung der VersorgungSstelle
zu Wiesbaden gilt daS Städtische Krankenhaus zu Elt¬
ville  als ein Teil der ReichSkrankenanstalt zu Wies¬
baden . ES ist daher möglich » ehemalige HecreSange-
hörige , die infolge erlittener Dien Übeschädigung
einer Lazarettbehandlung nochmals bedürfen , in das
Krankenhaus zu Eltville auf Staatskosten aufzunehmen.
Vor der Aufnahme ist jedoch ein diesbezüglicher Antrag
bei der Versorgungsstelle zu Wiesbaden zu stellen.

KJL Eltville , 9 . Febr . Auf Veranlassung bei Kreiß-
Wirt chaftsamtes deS RhetngaukreiftS war am 26 . Januar
1920 nachmittags im KreiShause der Vorstand der neuge-
gründeten Kreisbauernschaft zu einer Besprechung zu¬
sammengetreten , ES wurde verhandelt über die Frage
einer besseren Erfassung der landwirtschaftlichen Erzeug-
Nisse (Kartoffeln , Bro ' getrcide , Milch , Schlachtvieh ) im
eigenen Kreist . Die Vertreter der Landwirtschaft wiesen

auf die bchwieriokeiten hin . mit denen di« Landwirtschaft
zur Zeit zu kämpfen bat . All - Bedürfnisse der Land
Wirtschaft sind im Preise erheblich gestiegen, dagegen ist
die Bezahlung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse weit
zurückgeblieben . Die von den ReickSbebörden bewilligten
Höchstpreise sind durchaus ungenügend . Besonders für die
Ablieferung der Milch wurde eine Preiserhöhung auf 1.S0
Mk . biß 1 .60 Mk . gefordert , die durch die hohen Pro¬
duktionskosten gerechtfertigt erscheint . Am schwersten
leidet die Landwirtschaft unter der in unserem « reise
vorherrschenden Futter , und Düngemittelnot . Besonder-
eingehend wurde über die Beschaffung von Kunstdünger
und über die Förderung bei Kartoffelanbaues gesprochen.
Der Landwirtschaft muß nach Möglichkeit geholfen werden,
um dadurch die Produktion landwirtschaftlicher Erzeug,
nisse im eigenen Kreise zu steigern.

J. Eltville , 9. Feb,. War jede r Mieter
und der Hauswirt wissen muß.  Die Mir
ternot hat den „ Mieterschutz " gezeitigt und da auch hier
Wisse « Macht ist, so muß man eben olle rechtlichen
Bestimmungen kennen , wenn die beiderseitigen Interessen
gewahrt werden sollen . DaS Mietrecht , Kündigung und
Steigerung , MieteinigungSamt , Aftermiete , Hausbesitzer
rechtz und Pflichten , HeizungS - und Reparaturpfltcht , be-
handelt daß „ Mieterschutz -AuSkunftSbuch " von Direktor
Abigt , einem bekannten Fachmann , (Preis Mk . 1.20 ) im
Heimkulturverlag , Wiesbaden erschienen und auch durch
unsere Geschäftsstelle zu beziehen . SS erörtert alle Mict-
fragen.

V Eltville . 10 . Febr . Im „Kathol . Kasino"
sprach gestern Ab -n » Frl . Oberl . W a l d h a u s e n über
den Nestor der deutschen Malerei , HanS Thoma . Mit
rechtem Mitleid , mit Beschämung erfüllt eS einen , daß
ein Künstler von so tiefem Gemüt , so gereiftem Ernst und
so kindlicher - insalt SS Jahre alt werden mußte bis er
im Vaterlande den ersten Freund und Gönner fand ; bis
dahin hatte man ihn an den Akademien zu Karlsruhe
und Düsseldorf fortgeschickt, von den Ausstellungen in
München und Berlin einfach zurückgewiesen . Sch das
Gretsenalter brachte ihm die verdiente Anerkennung , dies
allerdings auch in vollem Maße , eine gesicherte Stellung
(als Galeriedirek or zu Kailsruh ) und ein Ansehen H
Fachleuten und Laien , wie e- nur wenigen Künstlern
unserer Zeit zuteil geworden ist. An Hand von 50 Licht,
bildern zeigte dann der Borlrag , waS Tdoma währ nd
„8 Jahrzehnten " alles im tiefen Herzen empfunden uns
— meist einfach in Komposttion und Pinfelsührung , doch
immer satt und warm in d. r Farbe , hier schlicht und
naiv , dort abgeklärt und gro « auf die Leinwand ge¬
schrieben bat — : eine rührende Anhänglichkeit an
Mutter , Schwester und Gattin ; ein seltenes Berständ.
nis , man möchie sagen : Verehrung für die Kinder ; —
eine innige Liebe zur Natur , ein L e b e n, fast könnte
man glauben : ein A u f g e h e n in ihr , — wenn nicht
auch manches religiöse Bild bewiese, daß Thoma den
christlichen Glauben seiner Kindheit weder in den Stürmen
noch im Sonnenscheine seines Lebens verlo >en hat . Das
prtcht sich auch aus in den empfindungsvollen Worten

Thoma ' s selbst , die Fräulein Waldhausen  so Meister-
Haft in ihren Vortrag einflocht , — vor allem in dem
ergreifendem Schluß -Gedicht „ Wanderers Nachtlied " , mit
>em der 80 «jährige Künstler gleichsam sein Erdenwerk
beschließt und seine Seele mit all ihren Talenten ehr-
urchtSvoll und dankbar dem Schöpfer wicdergtbt —

Daß Var ein schöner Abend , dieser Thöma - Bortrag . —
X Eltville , 9. Febr . (Merksätze gegen die

Grippe .) Die Grippe macht sich, begünstigt durch da-
naßkalte Wetter , wieder hier und da bemerkbar . Es
erscheint daher angezeizt , folgende Merksätze in Erinnerung
zu bringen : 1. Die Grippe ist außerordentlich ansteckend
und wird vornehmlich durch Anniesen und Anhusten Über-
trage «. 2.  Jeder Grippekranke gehört alSbald ins Bett.
Set schwerer Erkrankung empfiehlt »S sich, sofort ein

Kcankenhau » aufzusuchen . r . Man meide — soweit

rgend möglich — daS Zusammensein mit vielen Menschen
in ge' chlossenen Räumen . 4 . Einfachste Rücksicht auf die
Miimcnschen ist es , sie nicht anznhasten oder anzuniesen.
Hand vor den Mund l Kopf abwenden I

oa Eltville , 9 . Febr . Die „T u r n g e m e i n d e"
batte mit ihrer gestrigen „Sappensitzung " im „ Bahnhof.
Hotel " einen durchschlagenden E -folg zu verzeichnen.
Wie immer , ein gutes , solides , gediegenes Programm,
diesmal etwas karnevalistisch angehaucht , hat wieder ein¬
mal seltene Stimmung hervorgerufen . ES sollte Fast-
nachtsstimmung Hervorrufen . waS auch durch Absingen
von Chorliedern und sonstiger geeigneter Vorträge hum.
Inhalts durch Mitglieder der „Turngemeinde " geschah.
Der „ Narrhclla -Marsch " , unS eine bekannte und früher
so willkommene Melodie eröffnete den Reigen des so
reichhaltigen Programm ?. Nach diesem Eingangs-
marsch hieß der 2. Vorsitzende , Herr A u g. K o p p II
die so überaus zahlreich erschienenen Gäste herzlich will¬
kommen . Eine gute Wahl war mit ihm als Präsident
der ersten Kappensitzung getroffen . Eine Person , wie er
selbst in schwersten Tagen anverdrießlich , ein angeborenes
Talent , sprühend von Witz und Humor , gab dem Abend
daS Geleitwort — komme , was da kommen mag . und
so huldigten alle mit ihm ohne Ausnahme dem „Prinzen
Karneval *. Als Mitwirkende an diesem Abend seien be-
sonders hervorgehoben die Herren O e st e r e i ch, F l ö ck
R e u s ch e r , A b t, W i f f l e r , W o l f und Schnei -'
d t r . di» den ihnen gebührenden Beifall ernteten . Alle¬
in Allem genommen . tS  Var etwas Ganzes was geleistet
wurde und zufrieden war ein jeder damit . Der grauende
Morgen nahte , als die Stätte der Ablenkung von dem
Alltagsleben verlassen wurde . Alle ohne Ausnahme sind
befriedigt gewesen , nur einen Schimmer von dem sonst
so pomphaft gefeierten Karneval , gesehen zu habe ».

kir» GUvills , 9. Febr. Auf Anordnung des Preuß.
LandeSgetreiseamtes zu Berlin wird hiermit bekannt ge-
geben , daß das Brotgetreide iu Zukunft bei Roggen und
Weizen mit 90 °/ , und bet Gerste mit 85 "/ , auSzumahlen
i't . Di - Festietzaug di seS AnSmahlungSfatzes gilt iowohl
für Selbstve -sorzer als auch für die für den Kommunal-
verband zu verarbeitenden Mengen Brotgetreide und tritt
sofort in Kratt.

□ Eltville , 10. Feb . Die „Höhere Mädchen,
schule"  Euv '.lle, veranstaltet am Donnernag , den 12
Februar 1920 , nochmmaaS 5 Udr für Kinder und Fr -i-
tag . dm 13 . Februar 1920 , abends y Uhr für Erwachsene
im großen Saale des „Hoiel Reisevdach " Märchen-
spiele.  Der R ingewi -in kommt armen Kindern zur
Benutzung des siädtiichen Sa zbabeS zugute , weshalb wir
unsere geschätzten Abonnenten besonders daraus hnweism.

X Gltvill », 9. Febr . Die Oberpostdirektion Frank,
furt a. M . sch>elbl uns : Unsere tn japanische Gefangen-
schaft geratenen Landsleute sind Bereits zum großen
Teil wieder nach der Heimat unterwegs und werden
voraussichtlich in Wilhelmshafen  landen . Dort¬
hin können ihnen Postsendungen entgegengesandt und
Gelder mittels Postanweisung Überwiesen werden . Die
Sendungen an die heimkehrenden Heeresangehörigen
werden wie Sendungen an Militärpersonen im inner-
deutschen Postoerkehr behandelt und genieße » auch die
dafür geltenden bekannten Gebührenermäßigungen . Für
Sendungen an heimkehrende bürgerliche Gefangene gelten
die Vorschriften des allgemeinen BcrkchrS.

K Eltville , 9 . Febr . Wir sind in daS Zeichen der
Elternbeiräte eingetretcn . Die Seminarschule hat ihre
Elternversammlung schon abgehalten ; für heute Abend
hat die Lateinschule die Eltern ihrer Schüler zusammen-
berufen . Töchterschule und Volksschule werde « unstreitig
im Laufe der Woche folgen . Wir müssen gestehen , von
all den vielen Räten , mit denen uns die Revolution be-
glückt hat , halten wir die Elternbeiräte für die beste
Einrichtung . Wir waren das Land der Schulen und
hatren doch so wenig Kenntnis von dem , was mit

Dunkle Mächte.
Roman von F . W i t h e.

(22 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
S ' e sah , caß er noch elender auSiah , alt bet ihrer

gestrigen Begegnung . Sr ging gebückt wie ein SreiS
und störte sich schwer auf Alwarez Arm . Aber sein
bleicher Gesicht rötete sich im Zorn , » nd er richtete sich
auf , als er deS Künstlers ansichtig wurde.

„Sehen Sic dahin l" rief er. „ Sehen Eie den
Strolch da , der hier sitzt, als gehörte der Platz ihm!
Sicherlich ist es wieder so ein verfluchter Spion !"

„Lassen Sie ihn doch !" antwortete der Arzt gelassen.
„Er tut Ihnen ja nicht daS geringste zuleide . WeShalb
soll er da nicht sitzen ? — Stn harmloser Maler — — "

Aber Reimund war nicht zu beruhigen . Ingrimmig
hastete er vorwäris und faste den Maler an der Schulter.
Der sah wie in milder Ueberrajchung auf.

„Machen Sie , daß Sie fonksmmen !" stieß Reimund
heiser hervor . „ Weg mit Ihnen ! Ich dulde keine
Strolche auf meinem Besitz ! Laufen Sie , oder ich lasse
Sie von den Hunden herauSbrtngen l H .r damit , geben
Sie mir das !"

Er griff mit seiner zitternden Hand nach der nassen
Leinwand , aber der Künstler kam iym zuvor . Reimund
hatte in teiner Wut seine Kr . sie überschützt und er stand
nun hi .flos und bebend . Kcetjchend sorüerte er Alivarez
auf , die Leinwand zu nehmen und sie über die Hecke zu
besördern . Mit wenigen kurzen und befehlenden Worten
verbat sich der Fremde jeden derartigen Angriff . Mochte
ihn nun der gebieterische Klang der Stimme reizen —
jedenfalls flammte eS in den Augen deS spanischen
Arztes auf , mit einem raschen Griff hatte er sich der
Leinwand bemächtigt und sie zu Boden geschleudert . Aber

er kam nicht dazu , sich feiaeS Triumphes zu freuen -
denn einen Augenblick später lag er selbst auf -dem Rücken,
neben dem Btlde , atemlos vor Schrecken . Der Maler
lachte.

„Sie find etwas zu weit gegangen , mein Freund,"
entgegnete er so gelassen , als vermöchte ihn der ganze
Streit durchaus nicht zu erregen . „ Ich habe ja doch
nicht die geringste Störung verursacht . Ich denke. e8 ist
kein Verbrechen , den Wald zu malen . Wenn Sie Genas-
tuung wünschen — bitte ! - Hier ist meine Karte ."

Alivarez war wieder aufgesprungen . Er wagte nicht,
wieder bandgre,stich zu werden — v-elleicht bedauerte er,
keine Waffe bei sich zu führen . — Aoer sein Gesicht war
grau und wutverzerrt , während er nach der Kaste griff.
b-e ihm entgegen gehalten wurde. Er hatte jedoch kaum
einen Blick darauf geworfen , als seine Züge den Ans-
druck grenzenloser Ver egenhett annahmen . Er st-ich sich
über die Stirn , als sollte ihm das helfen , seine Gedanken
zu ordnen und zwang sich bann sogar zu einem Lächeln.

„Reimund — da haben wir etwas unverantwortliches
angerichtet, " sagte er . Dies ist Herr Roben Böhning.
den ich seit zwei Togen erwarte ! Herr Böhning — ich
bitte Sie tausendmal um Verzeihung ! Herr Reimund
ist leidend — sonst hätte sich diese unglückliche Geschichte
nicht zugetragen . Ich werde meinen Patenten sogleich
ins HauS zurückfützren , in einer Viertelstunde spätestens
bin ich wieder hier . Wo find sie abgesttegen ? — Im
Darfgasthof ? — Ah , eS kann natürlich keine Rede davon
sein, daß Sie dort bleiben . Ich werde sofort veranlassen,
daß ihr Gepäck ins Schloß «eholt wird — Sie sind selbst¬
verständlich unser Gast . Und wir werden Sorge tragen,
daß die wenig freundliche Begrüßung bald in Vergessen-
heit gerät ."

Sr schien Reimund- nicht recht sicher-u sein, denn

er beeilte sich, ihn fortzuführen . Und Herr Robert
Böhning nahm seinen Platz auf dem Feldstuhl mit einer
so gelassenen und würdigen Miene wieder ein , als wäre
nicht daS geringste geschehen, den schönen Gleichmut seiner
Seele zu zerstören . Als er sich allein sah , holte er ein
seltsam geformtes GlaS hervor und begann die Leinwand,
der so übel mitgespielt worden war , sorgsam und um¬
ständlich zu mueisachen . Dann l»e..nte er mit einer
Schere einen Teil davon ab , den er behutsam in einer
Blechhülse unlerbrachle . Al ce beobachtete bas alles mit
wachsendem Erstaunen und eine b stimmte Vermutung
veranlaßlc sie, iyr Versteck zu verlassen und auf den
Künstler zuzugehen . Er sah erst auf , als ste dicht vor
ihm stano . Er lächelte u d streckte ihr seine Hanv entgegen.

„Ich vermute , Sie suchen mtch, -Fräulti » Körner ",
sagte er.

„Ich — ich weiß nicht " , stammelte Alice verwirrt und
befanden . „Ich glaube , es liegt hier ein Irrtum vor.
Ich erwarte einen He . rn Robert Clemens . Und ich
hörte ihren Namen — Herr Böhning — ?"

„Mein nom de guerre, * sagte der Fremde heiter,
wahrend er die Rechte des Mädchens herzhaft schüttelte.
„Ich werde ihnen später die Erklärung dafür geben
Einstweilen b i n ich Robert Clemens , der ganz und aar
zu Ihrer Verfügung steht ."

Nun lachte auch Alice . Sie fühlte sich froh und leicht.
Von vornherein war ste überzeugt : hier hatte ste den
Bundesgenossen , dessen ste bedurfte . Ohne zu wissen
weshalb , halte ste sich den unbekannten Robert Clemens
als einen älteren Herrn mit grauen Haaren und einem
faltigen Gesicht vorgcstellt . Der Mann , dem ste hier
gegenüberstand , hatte respektabel breite Schultern , hatte
rm offenes und energisches Gesicht und ein paar helle,
klare Augen . (Fortsetzung folgt.)



Di,r„- Unfreude und ©duflmfiitgfeu soll ein Ende be«
reite: Deröen: Eltern und Lehrer sollen künftig zu.
sammenaehen zum Wöhle der Jugend. Und dazu sollen
die Elternbeiröte ein wichtiges Mittel bilden. ES sind
»I t er n beträte» d. h. sie setzen sich nur auS Vertretern
der Elternschaft zusammen. Sirche, Gemeinde und Staat,
die gewiß auch ein hohes Interesse an der Erziehung
haben, sind nicht dabei beteiligt. Im Namen ist »eben
der Zusammensetzung auch die Zuständigkeit angegeben:
er sind Elternbciräte. Ihre Tätigkeit ist also beratender
Natur. Die Elternvertreter sollen die Wünsche und
die Anregungen de» Elternkreis,S, dir sich auf den Schul«
betrieb, die Schul,ucht uno die körperliche» geistige und
sittliche Ausbildung der Kinder beziehen und die von
allgemeiner Bedeutung sind weitergeben an die Lehrer
der Schule und mit diesem besprechen. So solle« Häu8-

-liche und schulische Erfahrung miteinander vereint. Urteil
der Ellern und Urteil der Lehrer gegeneinander abge
wogen werden zum Wohle der Kinder. Die Schule ge¬
hört nicht dem Staate allein, sie braucht das Vertrauen
und die Mitarbeit der Eltern, und ihre Arbeit wird um
so segensreicher sei«, je mehr si, in Gemeinschaft mit
dem Elternhause schafft und arbeitet.

f  Gltvi »», 10. Februar. Zu dem Hauskaufe deS
früher Bartling ' fchen  Hauses In der Schwalbacher-
straße durch die Stadt schreibt man uns folgendes:
„Dt, Stadtverordnetenversammlunz hat mit s (Zentrum
und bürgerliche List«) gegenV Stimmen den Ankauf de«
Hauses mit 65000 Mk. — Herr H . . . hatte dar Haus
kurz vorherm:t 009 Mk. gekauft— gutgeheißen. Nb«
gesehen von dem hohen Zwischenverdienst», den unser
MitbürgerH . . . hierdurch auf Kosten der Stadt hat.
mußte die Stadt aber auf VerlangenH . . .'S noch einen
Mietvertrag mit in Kauf nehmen, de, in der letzten
Stadtverordnetenversammlungverlesen wurde und den zu
kennen die Oeffentlichkeit ei« Interesse bat. In dem
sraglichtn Hause im Parterre wohnten bisher die Ehe¬
leuteA. S . . . zu DUete. Tie Stadt verpachtet nun
das ganze Haus mit Garten an die EheleuteS . . . und
zwar auf 5 Jahre. Der Mieivrrrrag setzt sich nach Nb«
lauf der 5 Jahre so lange fort, bis dringende Gründe
der S ad, es notwendig erscheinen lassen, das Haus für
sich in Brnutzun, zu nehmen. Die Stadt darf während
der erstenb Jahre nicht kündigen, während der Mieter
jederzeit viert,!jähdich kändigm kann. Der Mietzins
bleibt in der bisherigen Höhe während der ganzen M, ?s-
zeit bestehen und darf nicht gesteigert werden. Die im
obersten Stock liegenden Räume bleiben an die beiden
Mietswohnungen verteilt und dürfen nicht zu einer dritten
Mieirwohnurg herangezogn werden(vergl. dageirn unsere
Wohnungsnot). Die Stadt gestattetv«n EheleutenS . . .
die Aftervermietung, insbesondere weist die Stadt den
jetzigen oberen Mieter an. am 1. 4. 1920 den MietSzinS
an die EheleuteS . . . zu zahlen sowie den Anordnungen
derselben Folge zu leisten. Der Mieter des 1.  StockeS
muß von diesem Tage an auf den von ihm bisher benutzten
Gartknteil verzichten. Der Mieter hat ein Durchfahrts¬
recht üöcr den danebeugelegeuen Bauplatz. Die Stadt
hat die nötigen Reparaturen zu verantaffen und zu tragen
und die Straßenreinigung zu übernehmen. Dies in
Umrissen der Inhalt des Vertrages. Herrn S . . . und
HerrnH . . . steht es frei, ihre Bedingungen zu stellen,
unverständlich ist es jedoch wie mar. einem derartigen
Angebote zustimmen kann. Die Einnahmen der Stadt
an Miete aus dem Haufe und Bauplatze betragen höchstens
8500 Mk., die Zinsenlast eines Hanfe- in Höhe von
6s o0o Mk. — ohne UcberschreibungSgebühren, Stempel
usw — bei den jetzigen hohen Nnter- altungSkosten kann
sich jeder ausrechnen.

□ « ttvra ». 10. Fcbr. Heute abend 7 Uhr be«
ginnend wird Herr Dr. F u l d im Hörfaal der Lehran«
statt für Wein«, Obst« und Gartenbau in Geifenhrim
das . Reichsnotopfer" besprechen.
. Eltville , Febr. Trotzdem am Sonntag atend

nicht weniger als i  Veranstaltungen in unserer Stadt
Besuch, einluden, waren zur Abendunterhaltung des

„E va n g. Kt r chen g ef a n gv er ei nS" die Mitglieder
uno Gast, so zahlreich ersclienen, daß mancher vor dem
<iort „Ausverkauft" am Eingang des Saales schweren
!?ii r3m?Lum*e&ren  mußt«. Schon vor 7 Uhr waren fast
alle Platze besetz: und pünktlich auf die Minute begann

um 7*/, Ubr die erste Nummer des reichen Programme- .
In seiner Begrüßungsansprache hob der Vorsitzende. Herr
PostaffistentR i e mschn e i der in beredter Weise die
ernsten und heiteren Gestchtspunkt» der Veranstaltung her«
vor, und dem Inhalt seiner Rede trat ergänzend zur
Seite der von Frau S chor kop f gedichtete und von
Frl S chor ko pf schön gesprochene Prolog. Die künst«
lerische Leitung lag iu den bewährten Händen des Herrn
Pfarrers W e cker l i n g, dessen vielseitigen Verdiensten
um das Gelingen des Abends eine sinnige Ehrung unter
dem rauschenden Beifall des Publikums zuteil ward.
Die er Beifall galt aber nicht minder allen, die sich seinem
Dirigentenstab oder seiner Theaterregie anvertraut hatten.
Ebenso fein wie die gemischten Chöre herausgearbeitet
wäre«, so vollendet waren auch die temperamentvollen
Vortrag«deS kleinen Orchesters, bei denen «m Klavier
Frl. B rückel und Frl. M a u S und die durch Hirrn
H ä d r i ch und W ohl r a b verstärkte Weckerling'sche
„Hauskap«lle" mitwirkten. Außerdem erfreut« der jugend¬
lich, Sänger, Herr Heinrich Krug  durch zwei Lieder für
Bariton. Den Höhepunkt des Abends bildete die 31/.
Stunden dauernde Aufführung dis Nirbergall'schen Lust«
spiel- : „Des Burschen Heimkehr" oder „Der tolle Hund".
Und in welch heiterer Weise wurden diese Stunden aus«
gesüllt; welcher Humo, sprudelt unerschöpflich in diesem
Stück, welch eine Fülle von komischen und drastischen
Szenen zog an de« Zuschauern vorüber, die buchstäblich
nicht aus dem Lachen herou-kamen. Gespielt wurde vor«
trefflich: auch die kleinsten Rollen kamen voll zur Gel¬
tung und trugen zum guten Gelingen bei. Die Wahl
der Darsteller muß eine sehr glückliche genannt werden.
Könnle ein Berussschauspteler den Helden des Stücke-
lebensvoller darsttllen als ,s von Herrn H i e f geschah,
den verbummelten Ttudenten» der das Studium an den
N-gel hängt u«d zum ehrbaren Metzgerhandwerk seines
Vaters übergeht, nachdem er feine .Jugendliebe ",
sein „B i n ch, n" glücklich erobert hat?
Wie urwüchsig und natürlich war ferner daS Spiel des
Herrn Fröhlich  als Metzgermeister KnippeliuS und das der
§rau Fuchs als Frau Puttel in ihren umfangreichen
aber höchst dankbaren Rollen. Wie echt wurde daS
Bmchen von Frl. Heiser  gespielt und wie gut hatte
sich das andere Liebespaar de« Stücke-, Frl. Wecker«
l i n g als Bärbel und Herr Kämpfer  als Schneider
Valentin in seiner Rolle eingelebt. Frau Krug  spielte
die treubesorgte Frau Knippelius in echt mütterlicher
Weise und auch Frl. Kl ei n als zungenfertige Magd.
Herr Hef f eI als Polizeidiener und der kleine Ernst
Jah nke als Karlchen machten ihre Sache ausgezeichnet.
Der gutmütige dumme Pantoffelheld Puttel fand in Herrn
Stumm  und ber ,,bee« Nachtschatte" in Herrn

er seine drastische Verkörperung. Kurz sämtliche
Mltspielende haben ihre Aufgabe glänzend gelöst und
dem Stück zu einem solch durchschlagendem Erfolge ver«
holfen, daß alsbald allgemein der Wunsch nach rirnr baldigem
Wiederholung auftauchte, diese soll denn auch am Mttt«
woch. den 11 Februar, abends7*/, Uhr im „Deutschen
Haus stattfinden und zwar soll der Reinertrag dem
Fonds zur Neuanschaffung von Glocken für die Evangel.
Kirchem Erbach zugeführt werden. Mitternacht war
bereits nahe, als das jung? Volk zum Tanzen schreiten
konnte, und da es weder an Tanzlust noch an der bei den
„b drangtn V rhältniffen" so nötigen Tanzordnung fehlte,
rannen die letzten gemütlichen Stund-n d s Festes schnell
5 • m jedenfalls ’famt der Verein mit dkm Geling n
inner Veranstaltung ebenso zufrieden sein wie seine dank-
baren Gaste es sind.

+ Eltville , 9. Febr. Nach einer Verordnung des
ReichSwirtschaftSministerS gelten Freibezirk- und Zoll-
ausschüsie im Sinne der Ein- und Ausfuhrverbote als
außerhalb der Grenzen des Deutschen Reicks liegend.
Postpakete nach Helgoland müffen daher künftig wie Pa¬
kete nach dem Ausland von einer Ausfuhrerklärung be-
gleitet sein. Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten.

□ Eltville , 9. Febr. Zu einem„bunten Unter-
halrungsabend" hatte Frl. Elsa Neesen  am Sonntag
Abend geladen sie, hielt und wak sie versprach: wi, ein
bunter farbenfroher Blumenkranz bot sich die Reihenfolge
der Gknüffe den so recht zur Unterhaltung nach deS
Tage? Mühen. Aber auch die Schar der Künstler war
ein bunter abwechslungsreicher Kranz. Voran Frl.
Reefen,  deren schönen wohlgebildeten Organe man
mit innerer neuer Freude lauscht; aber dieses Mal war

sie nicht nur Solo-Sängeriu, sondern auch Lehrerin und
die schonen Duette, die sie mit ihrer Schülerin, Frl.
L,' ni Stürtz  vortrug , waren wohl die lieblichsten
Bckten im Festeskranze. Lehrerin und Schülerin dürfen
in gleicher Weise mit diesem Debüt zufrieden fein. Herr
Augüit Baum .aus Biebrich ist uns kein Fremder
mrhr und mit herzlichem Interesse konstatieren und ver-
folgen wir die bemerkenswerten Fortschritte, di, der junge
Künstler sowohl im technischen, wie geistigen Heranretfm
macht. Am Klavier waltete umsichtig und tüchtig Frl.
Marie Kehrer  aus Wiesbaden, die auch in einigen
schonen, ab« llarnicht bunten" („doch sag ich nicht, daß
meS ein Fehler sei ) Solostücken ihre klare und gesunde
Technik und Auffassung bckundkte. Für ' den dienstlich
verhinderten Herrn Beruhöft  vom „Raff. Lande,,
theater war in letzter Minute und liebenswürdiger Weise

r ® r 0t* 1 Spielleiter am „Restdenz-Theater"
in Wiesbaden eingespruugen. Wir bestätigen ihm gern,,
daß er als Ersatz„gewonnen" und nicht nur . genomme»"

«r gab uns in mehreren fein ge-
wählten Litteraturblüteu Proben seiner reisen Kunst und
üvte außerdem in liebenswürdiger Weise die Rolle dr»
Ansagers aus. — So löste dieser erste Eltviller Bolks-

[tung8aben& in dem dankbar befriedigenden
„Volke" den herzlichen Wunsch„Auf Wiedersehen" aus.

6. L.
«ltvlll -, 9. Feb. (Kein , F ahrpr ei , e»«

mafeiaung für Meßbesucher .) Die billig,«
Fahrkarte hat es gewiß nie vermocht, einen neue« Meß.
b' suÄer nach Leipzig zu ziehen; aber si, hat doch in
manchen Fällen diS Zünglein an der Wage entscheidend
beeinflußt, wenn Entschlußlofigk-it - ob? öder ob nicht?
— eines Anstoßes bedurfte. - Diesmal ist eS leider
mch.S damit. Die Finanzen der Eisenbahn sind so
herunter̂ daß sie auch den Leipziger Meßbesuchern den
vollen Fahrpreis abverlangen muß.

JO. Fcbr Wie aus dem Inseratenteilerstch-ttch, veranstaltet am Tonntag, den 15, Februar 1930
im « aale de» „Bahnhof-Hotel" der Gesangverein„L t e-
derkranz"  einen Familien-Abend mit Ball. Der
Verein wird an diesem Abend nur heitere Lieder , um
Vortrag bringen und stehen den werten Besuchern einig«
vergnügte Stunden bevor. Auch für gutes Ballorchestir'
können̂ 0ctrc| cn' i^ "ß toir  den Besuch nur empfehlen

r iv,u* 9. Febr. Eine Unsitte,  der man
leider noch immer in den vielen Veranstaltungen beg«gnet,
!n ? bz,k'lige Erlassen derselben durch die Besucher.
Bkson ers störend wirkt es bet Konzerten. WaS daS vor.
zeitige Gehen eigentlich für einen Zweck haben soll, dürf-
je« bie Betreffenden wohl selbst kaum zu sagen wissen.
Da das Pub m nun in seinem Kunstgenuß durch eine

"tJf S/lort wird und dieselbe auch als ein.
große Rückstch slosigkeit gegen die Vortragenden Künstler
zu bezeichnen ist, konnte man in dem Uebel vielleicht in

abhelfen, daß man die SaalauSgänge während
der Aufführungen nur in den dringendsten Fällen öffnet
und nur in den Pausen das Publikum aus- und ein-
gehen laßt. Man würde auf diese Weis, auch d,n vielen
gewohnheitsmäßig Zuspätkommenden in den Veranstal¬tungen begegnen. '

Iwatnjer Börse.
, c * Fcbr. , Die Warenbörse war sehr gut
be ucht. on Hafer war infolge der hohen Preise ein
größeres Angebot; jedoch wurden die verlangten Preis«
nicht,durchweg bewilligt. Ausländisches Mehl wurde zu

Äen verkauft. Für Kleesoaten waren die Preise
L ^ ,^ lchäft war etwas ruhiger als vorige Woche.Hütsenfräckte  waren fest.
Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies , Eltville.

Standesamts°Rachrichte«.
„ Sterbesälle.

10. K?nd Heinrich Wüst' s^ lenhändler Anton Holland. 68 I .»
18. Schülerin KatharinaWrömser , 11 I.
IS. Ehefrau Bertha Hatmann , geb. Oppenheimer 62 1
»S. BuchdruckercibesitzerAlwin « oege, 52

Vereins -Nachrichten.
Gesellenverein. E B . : Mittwoch, den 11. Februar.

8 Uhr abd- findet im Vereinshaus Generaloersaruml « « g
statt . E, ist Ehrenpflicht der Mitglieder sowie bn
Ehrenmitglieder sich zu beteiligen.

Gesanfj - Verein
Liederkranz

Eilville.
Gegr . 1880.

Ohormeister Peter 5ilbersdorf.

Soaalag, den 15. Februar 1920,
abends 8 Uhi,

Grosser Familien-Abend
mit

Bali
■» Saale de, -Blrtl»hol-BoleI. (Be». : A. Hceltgen).

Eintrittskarten an der Kasse:
Mitglied « und 1 Dam« frei,
Nichtmitglieder : Herren Mk. 3 .—,

Damen Mk. 2 .—.
einschliesslich Tanzgeld.

Oer Vorstand.8182)

Tanz-Kursus
Eltville„Deutsches Haus“.

’iian beliebe hierzu schriftliche oder persönlich®
Anmeldung im Unterricht dokftle rseht bald machen
zu wollen . Sobald genügend Anmeldungen eingegangen
sind , werde sofort mit dem Anfang beginnen.

Jos. Reinhard.8164)

Junges Ehepaar,
kinderlos , sucht 3- bis 4 Zimmer -Wohnung
in nur gutem Hause eventl . Einfamilien¬

häuschen zu mieten.

Offerten unter J . K. 80 an di« Exped . d. Bl.



Hefinnntmacfumt).
Wir bitte» imfere Lieferanten, siiält¬

liche noch»usstchcnde Recbttungen für
de» verflossenen Monat unter Beifügung
der Brflcllzettcl uns unverzüglich eiuzu-
reichen. Die Rechnungen sind ein für
allemal monatlich einzurciche».

Evangelischer Kirehengesangverein
= === = Eftrille . -“

Rhcinga» ElektiilitLtrmcrke
AKtien-Gesellschast [7774Eltville.

Höhere JYIäddiensrfmle, Eltville.
Donnerstag , den 12. Februar 1920,

nachmittags 5 übr für Kinde  r,
Freitag, den 13. Februar3920,
abends 7 übr für Erinacbsene

im grossen Saale des „Hotel Jeisenbach"

Vielseitigem Wunsche entsprechend, wird -das am
Sonntag mit grossem Erfolg aufgeführte Lustspiel
„JDes Burschen Heimkehr“

oder
99 Oer tolle Hund“

am

Mittwoch, den 11. Februar 1920,
pünkflieh 71/ , Uhr abends

im „3)«utsch«n Haus * nochmals aufgeführt.
IMF Jedermann ist willkommen.

Der Erlös i*t zur Anschaffung neuer Glocken für
die „Evangelische Kirche" in Erbach bestimmt.

Vr- ise der PiLtze:
Nummerierter Flatz S 00 LIK.
I - Dlatz . . . . 2 VS Nh.
II . Platz . . . . 1 .00 Mk.

8181* Der Vorstand.

Fertige Herrenu.Knabenkleidung.

rehenspiele
|Trauerbriefe, Trauerkarten

Trauerbilder
IHêeit  schnellstens „RHeingauer Beobachter."

Üacco - Anzüge  M . ssr , 393,
433 , 373

Hosen Mk , 13 , 33 , 34 , SS,
133 , 143 ,1

Joppen Mk * 30 , 39\
Ulster und Maaletots Mk * 373,

430 , OOO , SOO
Gummimäntel Mk . 330 , 333,

435 , 525
Hamentuchkleider Mk. 158 , 193
Knaben *u Jtngllngsgrösson entsprechend weniger.

Meine Mass-Abteilung [6630ü
liefert unter Garantie für guten Sitz und prima Zutaten,

flottsitzende Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

Bruno Wandt, Wiesbaden,
Kirchg . SS

/

Preise der Plätze:
Donnerstag : Kinder 50 Pfg., -
Freitag : I. Platz (nummeriert) 2 Mk.,

II. Platz (nummeriert) 1 Mk.
Kartenverkauf an der Kasse.

Kartenvorbestellung durch die Schülsrinnen.
Der Reingewinn kommt amen Kindern zur
Benutzung des städtischen Salzbades zugute.

ISlliHiiliiilil

[8180

OM MO

Gesebäfts bedarf!
Packpapier , Wellpappen , Kartons , Kordel,
Klebstoff , Drncksochen. Durchschreibeartikel,
Durchschlag - u . Kohlenpapier, , Farbbänder,

liefert vom Lager : H . C . Meyer . Eltville . Tel . 283.

2 Spedition
JACOB BURG

Rheinschiffahrt

Eltville a . Rhein,
Agenturen osr

>nGeneralvertretung der „ Ägrippina*
See-. Fluss- u. L»ndtransport*Ver»icherungs-G*Mllschaft

verbündet mit dem „KÖlnOf Lloyd “ und der
, , Mitte ieUropä )8Che “ V»reicherungs-Gsseilsch.

KÖLN a. Rhein

S
sx

Vertretung der . Kölnischen Unfall-Aktien-Geselbchait“ und der
„Köln sehen Feuer-Vereicherungs-Gesellschaft Colonia."

Torschuss-Verein
E . G . m . b . H.

Eltville
Ausführung aller bankmässigen
—  Geschälte , -

AushUnlle Ober EfTekfen
und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im
besetzten sowie mit d«m unbesetzten Gebiet

werden bereitwilligst erteilt.

Amtliches Börsenkursblatt liegt im
- - Geschäftslokal offen. -

PostsclietfeRonien:  j
Telefon JVr * 30.

Cöln Nr. 70800
Frankfurt a. M. 451,

Deutsche Bank Wiesbaden.
Hevisen - Abteilung

direkte Telefonanschlüsse 6417 , 6418 , 6525 .

in- and Verkauf aller auslSadisehen
—— . Zahlungsmittel. —̂■

Auf Wunsch

reffelmdssiffe l &ur &meldungen

schriftlich und telefonisch

Ufin bitten um Anruf.
[7408

MbliMZilliW
mit Pension gesucht.

Näheres in der Exped
d. Blattes. [817,

Ruhige Mieterin sucht
1. April sonnig«

2-Zimmer.Wohnnng.
kann auch schöne Frontspitze sei,

Offerten unter S . 50 an bei
Verlag . [816

Jm « Heingau
für kleinen saub. fein. Hausha

schöne Villa
evtl, auch in solcher 6—7

ZiniuicMotz»ung
für sofort oder später gesucht
Off. unt. F . W . 4043 an S
Masse, Wiesbaden. [sia:

Wer erfindet?
Die Industrie sucht Er¬
findungen Anregung zum
Erfinden in uns. Bro¬
schüre m. Gutschein über

20 Mark [8178
umsonst.

Industrie - u. Handels-
gesellsoh . Leipzig,

Windmühlen «tr. 1—5

Saubere

Leitungen

o
0
0
0

Chantier  tu e i ft e r
»on Mainzer Sektkellerei gesucht. o0 Gefl. Anerbieten unterV. 9364 an Ann.-Exped. «fl

0 ® - Frenz , G. m. b. H„ Mainz . sjj
DQOOOOOOOOoqq J OOOOOO ß

Ca. 4 Cfr. Hefrstrob
[8178M verkaufen kt

Andreas Wöifel
_ Rautnthal.

lauft j des Quantum
Höher,

8i5oj Taunusstraße 7
Zwei gut erhaltene

HobelM
zu laufe« gesucht.

J -sef Bröhl
Rheingauerstraße1.8144s

Heiraten.
Eine große Anzahl Landwirt

töchter mit großem Vermag
für jede- Alter und Star
wünschen sich zu verheirat!
durch das Heiralsbüro [8P

BeckerI.,
Dotzheim,

Schiersteinerstr. 11.

Kuhdung'
zu verkaufen bei rgi
ÄugustRoffkl. Georgenbori

Kleefarnen
_ sowie

.« pfiehlt̂billigft dbmüsesame » zur FrühjahrSllllSsallt

Handelsgärtnerei B 0  p  h,|
81481  Wamvach - Echlangenbad.
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